
Dank an den Kulturverein Haus  
im Park e.V. 
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Äther
Zwischen-Welten in der  
zeitgenössischen Kunst

22. März – 31. Mai 2015 
Mi – So 11.00 – 18.00 Uhr 
Galerie im Park
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Klinikum Bremen-Ost

Veranstalter 
KulturAmbulanz • Züricher Str. 40 • 28325 Bremen 
Telefon: 0421/408-1757 • kultur@klinikum-bremen-ost.de

Die KulturAmbulanz ist eine Einrichtung der  
Gesundheit Nord

Öffnungszeiten 

Krankenhaus-Museum/Galerie im Park 

Mi – So 11:00 – 18:00 Uhr • Eintritt: 4,-/2,- €

www.kulturambulanz.de

 facebook.de/KulturAmbulanz

Kooperationspartner 

BSA – Berlin Selected Artists 
www.selected-artists.com



Gesundheit.Bildung.Kultur. www.kulturambulanz.de

Äther
Zwischen-Welten in der  
zeitgenössischen Kunst 
22. März – 31. Mai 2015

So 22.3.

17.00 Uhr

Galerie im Park
Eintritt frei

 erÖffnUnG Mit GÄSten 

Begrüßung: Achim Tischer, KulturAmbulanz
Grußworte: Hartmut Böttcher, Vorstand  
Kulturverein Haus im Park e.V.;  
Prof. Dr. Thomas Carus, Chefarzt Chirurgie, 
Kulturbeauftragter der Gesundheit Nord
einführung: Detlef Stein, Kunstwissenschaftler

So 29.3. 

So 5.4.

16.00 Uhr

Galerie im Park
5,- / 2,50 €

 führUnG 

führung mit Kuratorengespräch

In der griechischen Mythologie benennt „Äther“ einen Ort im 
„oberen Himmel“, in den die Seele nach dem Tod hinaufsteigt. In 
der Medizin ermöglicht die Äther-Narkose einen schmerzlosen 
Schlaf – in einer Zwischen-Welt. Diese „Welt dazwischen“ ist 
Dreh-und Angelpunkt der Ausstellung. Ein Projektionsraum wie 
der Äther, ein Ort für die Unendlichkeit, ein romantisch leiser Ort, 
ein Ort, nach dem wir uns sehnen, wenn uns die überbordenden 
medialen Bild- und Sound-Eindrücke überfluten.

Es sind diese kaum greifbaren Wandlungsmomente, die die fünf 
an der Ausstellung in der Galerie im Park beteiligten Künstler 
Chandra Fanti, Gregor Gaida, Nikolai Makarov, Attila Szücs und 
Alexander Timofeev in ihren Arbeiten thematisiert haben. Sie 
zeigen entgleitende Perspektiven, klaustrophobische Raum-
aufteilungen und Aufhebungsmöglichkeiten der Figur bis zum 
Verschwinden im Raum.

Künstler:  Chandra Fanti, Gregor Gaida, Nikolai Makarov,  
Attila Szücs, Alexander Timofeev

Kurator: Uwe Goldenstein
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Sa 30.5. 

18.00 – 1.00 Uhr

Galerie im Park
Eintritt frei

 führUnG 

führungen durch die Ausstellung  

(Lange nacht der Museen)


